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Gemeinschaft 
wählt Sprecher

Espelkamp (WB). Die Immobi-
lien- und Standort-Gemeinschaft
Breslauer Straße (ISG) trifft sich
am Dienstag, 18. Juli, zur Ver-
sammlung um 19 Uhr im Gesell-
schaftsraum des Bürgerhauses.
Unter anderem werden die ISG-
Sprecher gewählt. 

Sprechstunde 
mit Oliver Vogt

Espelkamp (WB). Unter dem
Titel »Auf ein Wort. . .« lädt der
CDU-Bundestagskandidat des
Mühlenkreises, Dr. Oliver Vogt,
am Donnerstag, 6. Juli, von 16.30
bis 18 Uhr interessierte Bürger zu
einer Sprechstunde in den CDU
Fraktionsraum im Rathaus Espel-
kamp ein. Im persönlichen Ge-
spräch können die Bürger Oliver
Vogt näher kennenlernen und mit
ihm über ihre Anliegen und Anre-
gungen sprechen. 

  Um eine Voranmeldung unter
Telefon 0571/886030 wird gebe-
ten.

Jonglage auf riesigen Bällen in der Aula hat beim Muku-Fest die
Gäste begeistert.

wuchsleistungszentrums von Ar-
minia Bielefeld, sagte: »Als ehe-
maliger Söderblomer war es für
mich eine Selbstverständlichkeit,
die Patenschaft für dieses Projekt
anzunehmen. Ich wünsche mir,
dass an dieser Schule dauerhaft
über dieses Thema diskutiert
wird. Ich kann nur an alle Beteilig-
ten appellieren, nicht wegzu-
schauen und wegzuhören, wenn
es um Rassismus geht. Ausgren-
zung darf keinen Platz haben«,
warnte der ehemalige Fußball-
Bundesliga-Profi. Er ermutigte die
Schüler zum mutigen und selbst-
bewussten Auftreten. 

»Schule ohne Rassismus«
E s p e l k a m p (ko). Das Sö-

derblom-Gymnasium ist seit 
Montag eine »Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage«

  Beim traditionellen Muku-Fest
(»Musik und Kunst«) haben die
Schüler die Auszeichnung und die
damit verbundene Selbstver-
pflichtung offiziell erhalten. Ein
Chor sang »Aufstehen, aufeinan-
der zugehen« und »We are the
world«. Eine Tanz-AG nahm die
Besucher mit auf eine Reise durch
verschiedene Länder der Erde.

Anschließend folgten die Vor-

führungen der Muku-Kurse. Es
gab unter anderem Theater- und
Zirkus-Darbietungen. Auf dem
Schulhof wurden Wasserspiele
angeboten, Luftballon-Raketen
gestartet oder Schach gespielt. 

Das Projekt »Schule gegen Ras-
sismus – Schule mit Courage« ha-
ben insbesondere SV-Lehrerin
Bärbel Schultz sowie die beiden
SV-Schülerinnen Jule Müller und
Lena Steinkamp auf die Beine ge-
stellt. 

Um Schule ohne Rassismus zu
werden, mussten mindestens 70
Prozent der Schulgemeinschaft
(Schüler, Lehrer, Sekretariat, Ver-

waltung, Hausmeister) die Selbst-
verpflichtung unterschreiben.
Diese enthält zum Beispiel die
Auflage, langfristige Projekte zu
entwickeln, um Diskriminierun-
gen, insbesondere Rassismus, zu
überwinden.

 Zudem muss an der Schule ein-
mal pro Jahr ein Projekt zum The-
ma initiiert werden, um langfris-
tig gegen jegliche Form von Dis-
kriminierung vorzugehen.

Um die Schulgemeinschaft über
das Projekt und die Selbstver-
pflichtung zu informieren, haben
die Schüler Andachten zu den
Themen Rassismus, Diskriminie-
rung und Courage gehalten. 

Des Weiteren gab es in der
Schule Ausstellungen, bei der alle
Schüler mitwirken konnten. Diese
Präsentationen hatten die Schüler
auch am Tag der Urkundenverlei-
hung in der Aula aufgebaut. Su-
sanna Bormann vom kommunalen
Integrationszentrum freute sich,
dass das Söderblom-Gymnasium
Mitglied in diesem Präventions-
netzwerk ist. Das Söderblom sei
die 17. Schule im Kreis Minden-
Lübbecke, die sie auszeichnen
dürfe, sagte Bormann. Gleichzei-
tig erinnerte sie die Schüler daran,
Zivilcourage vorzuleben und das
Miteinander an der Schule in Zu-
kunft gewaltfrei und demokra-
tisch zu gestalten. 

Peter Bullenkord von der evan-
gelischen Kirche von Westfalen
sagte: »Ihr seht, der Titel ›Schule
ohne Rassismus – Schule mit Cou-
rage‹ ist kein Preis für bereits ge-
leistete Arbeit. Vielmehr ist er
eine Selbstverpflichtung, die ihr
unterschrieben habt.« 

Bürgermeister Heinrich Vieker
wünschte den Schülern die Kraft
und Ausdauer, an diesem Projekt
jeden Tag zu arbeiten. Der Titel
»Schule mit Courage und Schule
ohne Rassismus« sei keine Selbst-
verständlichkeit. »Danke für die
Bereitschaft«, sagte Vieker. 

Finn Holsing, Leiter des Nach-

Söderblom-Gymnasium erhält Auszeichnung während des Muku-Festes

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und sieht zwei Mütter mit 
ihren Kindern. Der Nachwuchs 
spielt im Sandkasten auf einem 
der Spielplätze an der Breslauer 
Straße. Die Mütter behalten ihre 
Kinder im Auge und müssen im-
mer mal wieder eingreifen, wenn 
der Nachwuchs auf dem Weg ist, 
sich aus dem Sandkasten zu ent-
fernen. Wenn man so klein ist, 
darf man halt noch nicht überall 
hin, denkt. . . EINER
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Beim Rollbrett-Parcours auf dem Schulhof war unter anderem Ge-
schicklichkeit gefragt.

Ziele der Bauprojekte aufzeigen
Stadtführer veranstalten mehrere Baustellenführungen in Espelkamp

Espelkamp  (ko). »Wir wollen
keine Backsteine umdrehen oder
nach Baumängeln Ausschau hal-
ten«, betont Gunter Kramer von
den ehrenamtlichen Stadtführern
Espelkamps. 

Sein ebenfalls ehrenamtlicher
Kollege Karl-Heinz Tiemeier er-
klärte: »Wir wollen der Öffentlich-
keit Informationen geben, wie
sich die Stadt Espelkamp in den
weiteren Jahren entwickeln wird.«
Kürzlich kam es zu einer Zusam-
menkunft zwischen den Beiden
und Katharina Klassen-Junge,
Sprecherin der Stadtführer. Die
Baustellenführungen sollen einen
höheren Stellenwert erhalten.
»Der Name Baustelle sollte dabei
nicht wörtlich genommen wer-
den. Er sollte als Arbeitstitel die-
nen«, betonen die Drei gemein-
sam. 

Ursprünglich hätten die Stadt-
führer mit zwei solcher Info-Ak-
tionen pro Jahr geplant. Schnell
habe sich aber gezeigt, dass diese
beiden Termine nicht ausreichten,
um alle größeren und weitrei-
chenden Objekte, die die Zukunft
der Stadt prägen, zu zeigen. 

»Es wird viel über die verschie-
denen Bauprojekte gesprochen.
Dabei gibt es in der Bevölkerung
Widersprüche, Verunsicherungen

und Wissen, das nicht immer ganz
korrekt ist, bis hin zu Fragen, die
nicht immer sofort beantwortet
werden können«, erklärte Kramer.
Aus diesem Grunde sollen bei den
Baustellen-Führungen auch im-
mer nach Möglichkeit Vertreter
der Stadt sowie die Bauherren
selbst dabei sein. Antworten auf
Fragen wie »Wer entscheidet

eigentlich darüber, was geschieht?
Welche Ziele haben die verschie-
denen Bauvorhaben? Was soll er-
reicht werden? oder die Frage:
Warum mussten so viele Bäume
gefällt werden?«, sollen Klarheit
bringen. 

Druckfrisch als Extrabeilage
zum Jahres-Terminkalender ha-
ben die Stadtführer für die nahe

Zukunft drei Extra-Termine vor-
bereitet. Die viel diskutiert Neuge-
staltung des Borås-Parks zu einem
Bewegungsparcours sowie die
neue Tagespflege des Ludwig-
Steil-Hofs wollen die Stadtführer
am heutigen Mittwoch, 5. Juli, ab
18 Uhr zeigen. 

Die Neugestaltung der »Schule
am Auewald«, der Schulhof und
das angrenzende Sportzentrum
sollen am Mittwoch, 23. August,
um 18 Uhr präsentiert werden. Als
dritten Termin außer der Reihe
möchten die Stadtführer am Frei-
tag, 6. Oktober, 16 Uhr den »Ost-
landpark« und alles, was sich dort
bisher getan hat, zeigen. 

»Wir haben viele Ideen«, erläu-
tert das Trio. Die Vorstellung der
jeweiligen Baustellen könne in
Form von Unterlagen und Fotos,
Besichtigungen durch den Bau-
zaun sowie Begehungen gesche-
hen, berichtet Kramer. Irgend-
wann wollen die Stadtführer nach
Möglichkeit auch den neuen Hart-
ing-Bau vorstellen. 

Karl-Heinz Tiemeier fügt an,
dass es auch individuelle Führun-
gen für Familien, Freunde, oder
Vereine gebe. Weitere Informatio-
nen dazu gibt es im Kulturbüro
der Stadt, Bürgerhaus, Telefon
05772/562161. 

Gunter Kramer (von links), Katharina Klassen-Junge und Karl-Heinz
Tiemeier stellen weitere Angebote vor.  Foto: Andreas Kokemoor

Senioren 
besichtigen 

Flughafen
Espelkamp (WB). Das DRK-Se-

niorenbüro bietet unter der Lei-
tung von Renate Hessel einen
Ausflug zum Flughafen Pader-
born/Lippstadt an. Der Ausflug ist
für Montag, 11. September, geplant
und beginnt um 13 Uhr. Abfahrt ist
am Wilhelm-Kern-Platz in Espel-
kamp.

Der Besuch auf dem Flughafen
Paderborn/Lippstadt bietet die
Möglichkeit, einen seltenen und
faszinierenden Blick hinter die
Kulissen zu werfen. Erfahrene
Flughafenmitarbeiter zeigen den
Besuchern ihren Arbeitsplatz, er-
läutern die Abläufe und beant-
worten Fragen. Die Teilnehmer
fahren mit dem Bus über das Vor-
feld und können die Abfertigung
eines Flugzeuges sowie die Flug-
zeug- und Wartungshallen aus der
Nähe betrachten. Im Anschluss an
die Führung haben die Gäste aus
Espelkamp Gelegenheit, sich in
der »Panolo-Lounge« im Ouax-
Hangar zu stärken, von dort gibt
es noch einmal einen ausgezeich-
neten Blick auf die Landesbahn.

Um Voranmeldung wird gebe-
ten, da nur begrenzt Plätze zur
Verfügung stehen. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung im DRK
Seniorenbüro, Bürgerhaus, Tele-
fon 05772/99539. 

Automaten in 
der Ausstellung
Espelkamp (WB). Das Deut-

sche Automatenmuseum, Samm-
lung Gauselmann, hat derzeit
Werke zum Thema »Wirtschafts-
wunder« in seinen Räumen auf
Schloss Benkhausen ausgestellt. 

Die 1950-er und 1960-er-Jahre
gingen als Zeit des Wirtschafts-
wunders in die Geschichtsbücher
ein. Die soziale Marktwirtschaft,
die Einführung der Deutschen
Mark und das enorme und un-
erwartete Wirtschaftswachstum
ließen die Bevölkerung nach den
traumatischen Kriegsgeschehen
Hoffnung schöpfen. 

Die Ausstellung thematisiert die
Politik- und Kulturgeschichte aus
jener Zeit sowie die Wirtschafts-
geschichte mit dem Fokus auf die
Automatenbranche. Als Motor
und Symbol für Fortschritt und
wirtschaftlichen Erfolg etablierte
sich der Münzautomat nahezu in
allen Bereichen des Lebens in der
Bundesrepublik Deutschland.
Weitere Informationen zu der
Ausstellung erhalten alle Interes-
sierten unter Telefon
05743/9318222. 

Die Freude bei den Schülern des Söderbloms ist riesig gewesen, als die Auszeichnung
»Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage« übergeben wurde. Die Übergabe war

auch gleichzeitig der Beginn des Muku-Festes an der Espelkamper Bildungseinrich-
tung. Fotos: Andreas Kokemoor


